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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 69 .

Freitag , den 11 . März 1842 .

Sre

Schweiz .

Dir reisenden Perser , deren jüngst gedacht wurde , sollen in Basel und

Bern reichlichere Beiträge zu dem Lösegeld ihrer Angehörigen erhalten haben

als ihnen bei übler Leitung , in England und Frankreich gelungen war . Sl

besuchen nun Lausanne nnd Genf , an welchen beiden Orten sich Komites für

sie gebildet habe » . 2 - 2 )

Vorort . Der Vorort Übermacht den sämmtlichen Ständen dre durch eine

k. russische Ukase abgeänderte Mauthtarife , insoweit dieselben auf schweizerische

Jndustrieerzeugniffe Bezug habe » .
Aargau . Ungefähr 90 Bürger , unter welchen sich die Pfarrer der

Stadt und eine große Anzahl anderer Geistlicher befanden , haben an die Mu¬

nizipalität von Lausanne eine Petition gerichtet , in welcher sie verlangen : daß
das Theater Sonntags nicht mehr geöffnet werde ; daß eine strengere Zensur
über die aufzuführendcn Theaterstücke geübt werde und daß das Theater früh¬

zeitiger geschlossen werde . Die Petition hatte indessen keinen glücklichen Erfolg .
( N . Z . Z . )

Bern . Im vierten Schweizerregiment , dem bcrnischen , in Neapel hat sich
am 29 . Januar rin sehr trauriger Fall ereignet . Ein Wachtmeister , Namens

Tschanz , begab sich deS Nachmittags zum Rapport zum Uuterlieutenant v . Stei¬

ger und kehrte nicht wieder zurück . Als Stciger ' s Bedienter um 6 Uhr in das

Zimmer seines Herrn trat , fand er Tschanz in demselben todt liegend , durch 2

Pistolenschüsse und 9 Dolchstiche ermordet . Die Ursache dieser wahnsinnigen

That soll in einem Verweise liegen , den Steiger durch die Veranlassung des

Wachtmeisters Tschanz erhalten habe . Die Soldaten bedauern , wie einer be¬

richtet , den Tschanz nicht , der die Ursache sey » soll , daß sieben arme Teufel we¬

gen Jnsubordinationsfehlern auf der Galeere schmachten , wohl aber den Lieu¬

tenant , der sich gegen die Soldaten gut benahm , und sich auf eine unerklärbare

Weise zu dieser furchtbaren That hinreißen ließ . Steiger hat sich nach England
geflüchtet . ( Z . Z )

Schaffhause » . Eine Untersuchung des Rheinbettes vom Rheinfall bis

Bafel soll , « ach dem ,/Schaffhaus « Tagblatt " , die Gewißheit gegeben haben ,
daß von einer Dampfschifffahrt auf dieser Strecke keine Rede seyn könne ; es

müßten Stunden weit Kanäle gezogen werden , und dennoch würden Stelle »

übrig bleiben müssen , welche die Dampfschiffe kaum mit den größten Anstren¬
gungen passiren könnten .

Zug . Die Mission in Baar ist vorüber , und hat das Volk , das von der
Ankunft der Jesuiten gegen diese eingenommen war , für den Augenblick be¬
stochen . Es war offenbar , daß die Missionäre selbst mit einigem Mißtrauen
auftraten , indem sie in manchen Punkten ihrer Vorträge sich mäßigten . Nament¬
lich blieben die eckelhaften , unsittlichen Ausdrücke in den Rede » von Burgstaller
diesmal weg . Wenn die Rede in ihren Wendungen und Beispielen dieselbe
war , wie die öffentlich gerügte im Kanton Luzern , so wurden dagegen die ver¬
fänglichsten Stellen entweder weggelaffen oder verblümter gegeben . Natürlich
empfahl aber der Redner seinen Töchtervercin , der nun wirklich in Baar besteht ,
etwa 100 Mitglieder stark , wovon an 90 Töchter , die übrigen Knabe » . Ge¬
gen Andersdenkende waren die Jesuiten in ihren Reden unglaublich schroff. Die
römisch - jesuitische Intoleranz haben sie entsetzlich zu Markte getragen , sev es
der vielen Züricher wegen , die aus dem Knonaueramte zugegen waren , sey eS,
daß es den Aargauern galt , die von Jone » , Lunkhvfen , Bremgarten , Bünzen ,
Muri , Baden , kurz aus dem ganzen Freiainte und der Gegend von Baden die
ganze Woche hindurch zuströmten . Mit den Worte » alleinseligmachend , Ketzer ,
abtrünnig u . s. w . , wurde auf ' s Freigiebigste verfahren . Es heißt nun . man
bestelle aus dem Freiamte auf den Anfang des Sommers eine neue Mission im
Kanton Zug , die man zu Tausenden besuchen wolle . Ueberhaupt werden Missio¬
nen allerorts projektirt , sogar in Zug , wo bereits eine Deputation von Bauern
darum angefragt hat , aber freilich zur Ruhe gewiesen worden .— Beim Musegg -
umgang zu Luzern am 18 . dieses soll Pater Burgstaller eine der Predigten
halten ._ ( N . Z . Z .)

Baden .
Schuldienstnachrichten . Ernannt wurden : I . F . Kaucher

zu Oberacker auf die Knabeuschulstelle zu Oberacker ; Bas . Rimmeli » auf den
kath . Filialschuldienst zu Engelschwand ; der Schulkandidat Rup . Stichle von
Meersburg auf ven kath . Schul - und Organistcndienst zu Andelshofen ; Ka¬
spar Holinger auf den kath . Schul - nnd Meßnerdienst in Nordschwaben ;
Augustin Kempf auf den kath . Schul - und Organistendieust zu Bankholze » ;
der Hauptlehrer Jos . Bähr auf den kath . Schuldienst zu Artenthal ; I . N .
Keller auf den kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst zu Hugstetten ; der
Garnisonsschullchrer Andreas Kaiser zu Kislau auf die Schule zu Oberacker !
Fr . Emmert auf den kath . Schul - , Meßner - und Organistendlenst zu Endigt
heim ; Hauptlehrer W . Letzeisen auf die zweite Hauptlehrcrstelle an der kath
Volksschule zu Oppenau ; Fr . Seiterle auf den kath . Schuldienst zu Jtten -
schwand ; Cyprian Mezger auf den kath . Schuldienst zn Waldhilobach ; der
Hauptlehrer G . Bauman » auf den kath . Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Roth . — Erledigte Stellen : Der kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst in Sölden . Einkommen 140 fl . nebst freier Wohnung und dem
Schulgeld von je 30 kr . bei etwa 70 Schulkindern ; der kathol . Schul - , Meß¬
ner - und Organistendienst zu NeibSheim , Eink . 175 fl . und freie Wohnung
und Antheil am Schulgeld von je 1 fl . bei etwa 200 Schulkindern . Die
Mädchenschule zu Lörrach mit dem Normalgehalt dritter Klaffe von 250 fl . ,mit freier Wohnung und dem Schulgeld von 1 fl . von jedem Schulkind ; der
kath . Schul - und Meßnerdienst zu Ettenheimweiler , Eink . 140 fl . jährlich , mit
freier Wohnung und dem Schulgeldavcrsui » von 40 fl . jährlich ; der kathol .
Schul - , Meßner - und Organistcndienst zu Obcrbergen , Eink . 175 fl . und freie
Wohnung , das Schulgeld vou je 30 kr . bei 164 Schulkindern ; die evangel .
Schulstelle zu Neckargerach , Geh . 175 fl . nebst freier Wohnung und dem Schul¬
geld von 40 kr . von jedem Schulkind ; der kath . Schul -, Meßner - und Orga ,
Nistendienst zu Biberach , mit Gengenbach , Einkommen 175 fl . jährlich „ ebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgeld von je 1 fl . bei etwa 230 Schul¬
kindern ; der kath . Schul - , Meßner - und Organistendlenst zu Wiesbach , Eink .
250 fl . und freie Wohnung und Antheil am Schulgeld von je 40 kr . bei etwa
215 Schulkindern ; die Hauptlehrstelle zu Zähringen , Eink . 175 fl . jährlich
Nebst freier Wohnung und Antheil am Schulgeld von je 40 kr . bei 146 Schul¬

kindern ; der kath . Schul - und Meßnerbienst zu Großberrischwand , Eink . 140 fl.
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld von je 30 kr . bei etwa 60 Schul¬
kindern ; der kath . Schul - und Organistcndienst zu Rückcnbach , Eink . 140 fl .
jährlich nebst freier Wohnung nnd dem Schulgeld von je 30 kr. bei etwa 60
Schulkindern ; der kath . Schuldienst zu Obermünsterthal , Amts Staufen , Eink .
175 fl nebst freier Wohnung nnd Antheil am Schulgeld von je 30 kr . bei
etwa 164 Schulkindern ; der kathol . Schuldienst zu Dicdclsbeim , Eink . 175 fl.
nebst freier Wohnung und Schulgeld von je 1 fl bei etwa 25 Schulkindern . —
Die landesherrliche Bestätigung erhielten : Die fürstl . fürstenberg .
Präsentation des Schulverwesers Fr . X . Klenkcr zu Heiligcnberg auf den kath .
Schul - , Meßner - und Organistcndienst zu Beuren ; die fürstl . leiningensche

Präsentation des Schullehrers Jakob Ludwig zu Lindach auf die Sckulstelle

zu Neckarwimmersbach ; die Präsentation derselben Standesherrschaft des Schul¬
lehrers G . P . Dörzbacher auf die Schule zu Boppstadt ; die gräflich leiningcn ,

billigheim ' sche Präsentation deS Schulkandidaten Lor . Beck von Freudenberg
auf den kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Kazenthal .

* Freiburg , 8 . März . sAuSzug aus dem Verzeichnisse der bei der großherz .
badischen Albert - LudwigS - UniverfltSt zu Freiburg im Breisgau für das Sommer -

semcster 1842 angekündigten Vorlesungen . Anfang der Vorlesungen 25 April .j
I . Theologische Fakultät . Hug : Einleitung in das neue Testament .
Werk : Theorie der Seelsorge und Liturgik . — Repetitorium über Pastoral . —

Katechetik . — v . Hirsch « : Christliche Moral , zweite Hälfte . — Staudenmaier :
Theorie der Religion und Offenbarung . — Zweiter Theil der Dogmatik . —

Vogel : Allgemeine christliche Kirchcngeschichte der Mittlern und neuern Zeit . —

Kirchengeschichte seit der Mitte des 17 . Jahrhunderts bis auf unsere Zeiten ,
in Verbindung mit der theologischen Literärgeschichte . — Schleyer : Erklärung
der messianischen Psalmen . — Erklärung des Briefes Pauli an die Römer . —
Maier : Syrische Sprache . — Erklärung des Evangeliums nach Johannes . —

Erklärung der Pastoralbriefe des Apostels Paulus . — Praktisches Kollegium
über Moral . — Wetz « : Biblische Hermeneutik . — Erklärung der Psalmen .
H . Juristen - Fakultät . Warnkönig : Naturrecht oder Rechtsphilosophie .
— Institutionen . — Literärgeschichte und Hermeneutik des römischen Rechts . —

Amann : Exegetische Vorträge üb « die Institutionen Justinians . — Fritz :
Pandekten . — Baurittel : Oocks Napoleon . — Badisches Landrecht . — Ba -

dischclvilrechtlicheS Uebnngskollegium — Buß : Natürliches und positives Völ¬
kerrecht . — Strafrecht . — Nationalökonomie und Finanzwissenschaft . — Sta¬
be ! : Kriminalprozeß . — Zivilprozeßpraris . — Relatorium . — Mußler : Pan¬
dektenpraktikum . — Ucbungskollegium über römisches Recht . — Privatissima
über römisches Recht . — Zivilprozeßpraktikum . — Relatorium . — HI . Medi¬

zinische Fakultät . Baumgärtner : Spezielle Pathologie und Therapie . —

Medizinisches Klinikum . — Praktikum in der poliklinischen Anstalt . — From -
Herz : Organische Chemie . — Praktische Anleitung zu chemischen Arbeite » . —
Gerichtliche Chemie . — Leuckart : Allgemeine und spezielle Naturgeschichte der
Vögel und Säugethiere . — Eraminatorium und Repetitorium über Zoologie .
— Vergleichende Osteologie . — Physiologie deS Menschen . — Schwör « :
Theorie der Geburtshilfe . — Chirurgische und ovhtalmologische Klinik . — Ge¬
burtshilfliche Klinik . — Konsnltationsstunde für ambulatorische Kranke . —
Lleckieina t 'orensis . — Arnold : Anatomie deS Menschen . — Physiologie des
Menschen . — Werber : Allgemeine und spezielle Arzneimittellehre . — Rezcptir -
knnst . — Toxikologie . — Hecker : Operationslehre . — Augenheilkunde . —

Operative Orthopädik . — Kobelt : Pathologische Anatomie . — Mikroskopische
Demonstrationen über Gegenstände der Anatomie und Physiologie . — Perleb :
Medizinische Botanik . — Fritschi : Allgemeine Arzneimittellehre . — Spezielle
theoretisch - praktische Arzneimittellehre . — Rotteck : Arzneimittellehre in Verbin ,
düng mit Rezeplirkunst . — Perkussion und Auskultation . — Brotz : Die Krank¬
heiten des Weibes . — Die Lehre von den geburtshilflichen Operationen . —

Geschichte der Naturwissenschaften und der Medizin . — IV . Philosophi¬
sche Fakultät . Wucherer : Theoretische und Experimentalphysik . — Physi¬
kalische Literatur . — Deuber : Mittlere und neue Weltgeschichte . — Chrono¬
logie . — Pindars olympische Oden . — Perleb : Allgemeine Naturgeschichte .
— Spezielle Botanik . — Schreiber : Spezielle Ethik . — Geschichte der älter »
deutschen Sprache und Literatur . — Wetz « : Hebräische Jnterpretationsübun -

gen . — Arabische Sprache . — Oettinger : Geometrie , Trigonometrie und Ste¬
reometrie . — Analysis . — Praktische Geometrie . — Rechnungen für das Ge -
schäftöleben — Die Lehre vom Lichte , der Elektrizität und dem Magnetismus ,
durch Experimente erläutert . — Fenerbach : Griechische Antiquitäten mit beson¬
derer Berücksichtigung der Rechtsalterthümer . — Des Aeschylus Prometheus .
— Die Oden deS Horaz . — Des Plinius PanegyrikuS . — Baumstark : Er¬
klärung von Iniviani Rnoominin vemostlrenis , und Leitung der Hebungen
in lateinischen Abhandlungen und Disputationen im philologischen Seminar .
— Geschichte der Philologie . — Fromherz : Geognosie in Verbindung mit
Petrefaktcnkunde . — Weick : Geschichte deS Mittelalters und der neuen Zeit .
— Geschichte Europa ' s seit dem westphälischen Frieden . — Statistik der deut¬
schen Bundesstaaten . — Privatissima in der Geschichte . — Eisengrcin : Allge¬
meine und spezielle Botanik . — Wörl : Geschichte und Staatenkunde des deut¬
schen Volkes . — Trentowski : Logik . — Sing « : Grammatik und Literatur
der deutschen , französischen , englischen , italienischen und spanischen Sprache . —

Nebungen im Französischen durch Ucbersetzen . — Chatcnay : Interpretation der
Histoire ckv la Revolution lranhaiso par LÜAnot .

* Baden , 8 . März . ( Korresp .) Wie a »S alle » bereits im Werke be¬
griffenen Voranstalten hcrvorzugehen scheint , dürfte demnächst der seit so langer
Zeit projeklirte Bau eines Amthauses endlich zur Ausführung kommen . Die
Pläne habe ich nicht gesehen , doch darf man billiger Weise voraussetzen , daß sie
des Ortes , für welchen das Gebäude bestimmt ist , würdig sind . Der Platz des
neuen Amthauses ist der längst schon zu diesem Behuf angekaufte , ehemals zum
Salm gehörige Garten , und wenn einige Leute behaupten wollen , das Gebäude
werde nicht frei stehen , und sogar von dem Garten noch ein Bauplatz abgegeben
werden , so dürfte dieses Gerücht wohl auf einer irrkhümlichen Voraussetzung
beruhen , denn unsere Behörden wissen die Verhältnisse des Ortes und der Zeit
sicherlich viel zu gut zu erwägen , um ein sö lange in Ueberlcgung gezogenes ,
mithin reiflich erwogenes Werk durch irgend eine administrative Kleinlichkeit
verderben zu lassen , wär ' es auch nur in Hinsicht auf den äussern Eindruck . ES
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gibt Verhältnisse , in denen auch solche Aeufferlichkeiten dem Kreise der zu berück¬

sichtigenden Verpflichtungen angehören , und die Verhältnisse des hiesigen Platzes

gehöre » unstreitig zu dieser Art .
* Buchen , 4 . März . ( Korresp . ) Durch die Verlobung Ihrer Hoheit der

Prinzessin Aleranbrinc mit Seiner Dulchlancht , dem Erbprinzen Ernst von

Sachscn -Lvburg Gotha ward de» Bewohnern des hiesigen Amtsbezirks abermals

die willkommene Gelegenheit gegeben , ihrem geliebten LandeSvalcr n » tcr Dar¬

bringung der innigsten Theilnahme an diesem glücklichen Familiciiereigntffe die

heiligste Veisichenlug ihrer unerschütterlichen T >eue , Liebe und Anhänglichkeit

an Ihn und das ganze großherzogliche Haus zu wiederholen . Auf eine deshalb

an Seine Königliche Hoheit den G ^oßherzog gerichtete , und von dem Amtsvor -

stände eindegleitete nnkerlhänigste Glückwunschadresse des hiesigen Gcmeindcraths

und sämmtlicher Bürgermeister der übrigen Gemeinden des Amtes Buchen haben

Höchstdieselben nachstehendes huldvolle Handschreiben gnädigst zu erlasse » ge¬

ruht : » Mein lieber Oberamtmanu Lichtenauer . Ihr Schreiben vom 23 . D. M .

»und die demselben angeschlosscnc Adresse sämmtlicher Orlsvorgesetzten des

»Ihrer Leitung anvertrauten Amts Buchen , habe Ich zu erhalten das Vergnügen

» gehabt . Es freut Mich ungemein , wahrzunchme » , welchen herzlichen und auf -

» richtigen Antheil man im ganzen Lande an dem Glücke Meiner geliebten Toch -

» ter Alcrandrine , wie an dem Meinigen , nimmt , und Ich war im Voraus über¬

zeugt , daß in Ihrem Amtsbezirke die gleichen Gesinnungen sich kund geben

»würden « Ich wünsche , daß Sie die Amlsgemeinden Meines innigen Dankes

»für die Mir auch bei diesem Anlaß bewiesene Ergebenheit und Anhänglichkeit ,
» sowie Meines fortdauernden Wohlwollens versichern . Für den Ausdruck Ihrer

»persönlichen Gefühle bin Ich Ihnen recht sehr verpflichtet und verbleibe mit

»besonderer Werthschätzung stets Ihr wohlgeneigter Leopold . " Karlsruhe ,
den 28 . Februar 1842 .

Schönau , 5 . März . Die Bewohner des hiesigen Amtsbezirks , welche

durch ihre Vorgesetzten in einer Adresse an Seine Königliche Hoheit den Grvß -

herzog ihre Glückwünsche zur Verlobung Ihrer Hoheit der Prinzessin Aleran -

diine unterlhänigst darbrachtcn , und ihre treue Ergebenheit und Anhänglichkeit
bemkundete », wurden durch ein an den Oberamtmann Hiß gerichtetes gnädig¬

stes Handschreiben hoch erfreut . Der Gemeinderath von Schönau wurde eben¬

falls durch ein gnädigstes Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogS beglückt . ( F . Z . )
* Auch die Stadt Wolfach nebst sämmtlichen Gemeinden des Amtsbezirks

mit dessen Vorstände hatte » daS Glück , zur Verlobung Ihrer Hoheit der Prin¬

zessin Alerandrine Sr . Köu . Hoheit dem Großherzog die ehrfurchtsvollste Be¬

glückwünschung durch eine Deputation nnrerthänigst darbringen zu dürfe » ; nach¬

dem die Abgeordneten durch Ihre köu . Hoh . die Großherzogin auf das Huld ,

vollste empfangen worden waren , geruhte Se . Königliche Hoheit Selbst folgendes

Handschreiben an de » Aintsvorstand , Oberamtmann Fernbach , in Wolfach

gnädigst zu erlassen : Mein lieber Oberamtmanu Fernbach . Empfangen Sie

meinen aufrichtigen Dank für die Mir in Jbrem Schreiben vom 28 . v . M .

dargebrachten Glückwünsche zur Verlobung Meiner Tochter Alerandrine , woiin

Ich mit Vergnügen einen neuen Beweis Ihrer treuen Ergebenheit für Mich
und Mein Haus erkannte . Nicht minder hat mich die herzliche Theilnahme
der Gemeinde » Ihres Amtsbezirkes a » diesem glückliche » Ereigniß gefr - ut , und

Ich bcdaure recht sehr , daß Mein fortdauerndes Unwohlseyn Mich verhinderte ,
deren Deputation persönlich zu empfange » . Mit vorzüglicher Werthschätzung
verbleibe Ich Ihr wohlgeneigter Leopold . Karlsruhe , den 5 . März 1842 .

Redigier unter Verantwortlichkeit von C. Macklo l .

Sechster zweijähriger Bericht der orthopädischen
Anstalt in Kannstatt .

Diese seit 13 Jahren bestehende , in einem königl . Staatsge -

bäude eröffnete , und seitdem vielfach vergrößerte Heilanstalt er¬

freute sich auch in den letzten zwei Jahren wieder eines allgemein
vom In - und Auslande getheilten Vertrauens . Während dieser

Zeit wurden 126 , und seit 1829 im Ganzen beinahe siebenthalb -

hundert Kuranden in die Anstalt ausgenommen . Darunter befan¬
den sich über dreihundert Verkrümmungen des Rückgrats und dritt -

halbhundert der untern Ertremitäten , deren Resultate aus den,
in einem Saale aufgestellten , 1042 Gipsabdrücken zu ersehen sind.

Im gegenwärtigen Augenblicke ist die Zahl der Kuranden

56 . — Entlassen wurden in den letzten 2 Jahren 146 , und zwar
mit folgenden Kurresultaten : Von 58 Rückgratverkrümmungen ,
bei denen in geeigneten Fällen die Durchschneidnng der Rücken -

muskeln vorgenommen wurde , sind 21 geheilt , und 37 wesentlich

gebessert ; alle aber mit kräftigem und blühendem Aussehen ent¬

lassen worden . 72 Klump - , Pferd - und Plattfüße bei 52 Indi¬

viduen , wovon das jüngste 6 Monate , das älteste 36 Jahre alt
war , wurden mittelst des Sehneuschnittes und der weitern Nach¬
behandlung Alle geheilt .

Von 10 Pallenten mit Kontrakturen des Kniegelenkes , wel¬
che bei'm Eintritt in die Anstalt nur mittelst Krücken zu gehen im
Stande waren , verließen dieselbe 8 mit vollständig geraden Bei¬
nen und 2 mit an Heilung gränzender Besserung . Auch hier be¬
währte sich die Verbindung des Sehnenschnittes mit der übrigen
Behandlung auf das Glänzendste . — Einwärts gebogene Knie : 4
Fälle , welche alle , theils mit , theils ohne Sehnenschnitt zur ge¬
raden Form zurückgeführt wurden . — Rhachitische Deformitäten
der untern Gliedmaßen , mit allgemeiner Konstitutionsschwäche : 3
Fälle , bei deren Behandlung die warmen Eisenschlammbäder der
Anstalt ein Hauptmittel bildeten ; hievon wurde E . ner gänzlich ge¬
heilt , die Andern gebessert und die ganze Konstitution sehr erkräf -

tigt . — Lähmungen der untern Ertemitäten in Verbindung mit
verschiedenen Kontrakturen derselben : 5 Patienten , die bei'm Ein¬
tritt in die Anstalt sich nur auf Händen und Füßen fortbewegen
konnten . Auch hier war der Sehnenschnitt mit dem bestmöglichsten
Erfolge begleitet , und es mußten in einem Falle wegen Verkrüm -

mung aller Gliedmassen 27 Sehnen und Muskeln durchschnitten
werben . Nebst Beseitigung der genannten Verkrümmungen wurde
die Lähmung durch innere und äussere Behandlung wesentlich ver¬
mindert , und der ganze Organismus so erkräftigt , daß die Pa¬
tienten zum Theil mit Krücken und Maschine , zum Theil ohne
erstere gut und sicher zu gehen im Stande waren . Verkürzung
der untern Ertremitäten in Folge einer Hüftgelenkskrankheit (I -u-
xaüo «poutruwa ) : 5 Patienten ; bei zweien hatte der unternommene
Kurversuch den unerwartet glücklichen Erfolg , daß der ausgerenkt
gewesene Schenkelkopf in die Gelenkshöhle dauernd zurückgeführt
wurde , und die Patienten ohne Hinken kräftig und weit zu gehen
vermochten . Aehnliche Kurversuche wurden auch in 4 Fällen von

angeborner Ausrenkung des Schenkelkopfes (1-nxntio eouKsuita )

gemacht , die aber nicht denselben Erfolg hatten .
Mit nach hinten gebogenem Rückgrate kamen 2 Fälle vor ;

beide erlangten namentlich in Hinsicht auf die allgemeine Konsti -

tution eine wesentliche Besserung . — Schiefer Hals : ein Fall , der

durch Sehnenschnitt inüerhalb 14 Tagen ganz geheilt war . —

Schielende : 2 Fälle , welche gleichfalls durch die Operation geheilt
wurden . Unter den hier genannten Patienten waren 8 , welche
ganz oder theilweise auf Kosten des Staates der Anstalt zur Be¬

handlung übergeben wurden .
Der hier mehrfach genannte Sehnenschnitt , welcher die ortho¬

pädischen Kuren wesentlich unterstützt und beschleunigt , und da¬

durch namentlich die Kosten bedeutend vermindert , wurde von mir

nun im Ganzen bei 140 Deformitäten vorgenommen , und dabei

379 Sehnen und Muskeln durchschnitten . Abgesehen von meinem ,
mit der nöthigen ärztlichen Umsicht geleiteten und jedem einzelnen
Falle , angepaßten , Kurversahren haben sich auch in der angegebe¬
nen Periode die Eisenschlamm - , Salz - , Wellen - und Douchebäder
in dem innerhalb des 6 Morgen großen Jnstitutgartens gelegenen
kleinen Mineralwassersee auf 's Entschiedenste bewährt .

Namentlich sind es schwächliche , skrophulöse , rhachitische und

bleichsüchtige Konstitutionen , welche durch den Gebrauch dieser
Bäder in der gesunden und herrlichen Natur Kannstatt 's eine auffal¬
lende Erkräftigung erfahren . Hiefür sprechen insbesondere auch 4

Fälle von in hohem Grade ausgebildeter Bleichsucht , die im letzten
Sommer durch den Gebrauch der warmen Eisenschlammbäder gründ¬

lich geheilt wurden , und worüber der Badbericht vom Jahr 1841 im

medizinischen Korrespondenzblatt das Nähere enthält .

Kannstatt , im März 1842 .
vr . I . H ein e.

hergestellt ,
md , Garn und

s7S9 .2j Eppingen . ( Bleich¬

anzeige .) Der seitherige Pächter der

cheilbronner Bleiche hat sich nach Verlaus
seiner Pach ' zeit ein anderes Lokal ver¬

schafft , und aus demselben eine neu
für welche ich nun , wie bisher , Lein -

_ Faden cinsaniinle . Ich kann neben der

,fälligsten Behandlung der Bleichwaaren im Voran « mög .

st billigen Bleichlohn und eben so reine , wo nicht bessere,

rleichung zusichcrn , daher ich diese Anstalt allen dcnjeni -

welche mir ihre Leinwand rc. bisher zur Besorgung

r
'
geben haben , mit aller Ruhe empfehlen darf .

Eppingen , den 18 . Febr . 1812 .
C I . Wrttmann

sKZl .Zj Karlsruhe . ( Bleich -
» » zeige .) Für den Herrn L . B . Bläß

>in Heilbronn besorge ich die Einsaivm -

tung der Leinwand wieder , wie seit vie¬
len Jahren , und bitte , mir solche bald

' senden , da mit der Auslegung angefangen wird , wie
die Witterung erlaubt . Auf die schönste AuSblerchung

sorgfältigste Behandlung darf gerechnet werden .
Karlsruhe , den ig . Febr . 1842 .

Heinrich Rose » selb t .
sk>8g .2s Sinsheim .

Heilbrunner Sketche .
Der seiiherige Pächter der Heilbronner

B̂leiche hat sich nach Ablauf seiner Pacht¬

zeit ein anderes Lokal verschafft und auf demselben eine neue

Bleiche hergestellt , für welche ich auch fernerhin Leinwand ,
Garn und Faden zur Besorgung annehme . Diese Anstalt
kann ich allen Denjenigen , welche solche Gegenstände in

Ausbleichung geben wollen , ganz besonders zur Berücksichti¬

gung empfehlen , weil durch ihre dem Zweck so sehr entspre¬
chende Lage und Einricktung die Bleichwaaren vorzüglich
geschont und eben so rein , wo nicht noch schöner , als bisher ,
abgebleicht werden können , auch überdies im Bleichlohn eine
kleine Ermäßigung einireten wirr .

Sinsheim , den 9 . Februar >842 .
W C . Köllreutter .

( 907 . 6 ) Mannheim .
( Uebernahme von Kom -
missionswa aren jeder

A r t .) Die Unterzeichneten übernehmen alte
Arten Maaren und Fabrikate zum Kommis¬
sionsverkäufen Ki-08 nach auswärts , und glau¬
ben die Versicherung geben zu können , daß
sie durch ihre auswärtigen Etablissements so¬
wohl , als durch ihre ausgedehnten Verbindun¬

gen und dadurch , daß zwei ihrer Associes
stets auf Reisen sind , einen raschen Absatz

bewirken können . Sie begnügen sich Mt

mäßiger , von den Mandanten festzusetzender
Provision , und sind bereit , jede geforderte
Bürgschaft zu stellen .

Jos . Einsmonn öc Komp .
in Mannheim .

( 968 .3j Karlsruhe . ( Antrag .)
Eine hier wohnende angesehen « Familie
wünscht für mehrere Söhne , welche die

^ , hiesigen Lehranstalten besuchen , einen

Hauslehrer , der sogleich oder nach Verlaus eines Vier¬

teljahres einireten könnte . Di - nähern Verhältnisse erfährt

man mündlich oder auf frankine Briefe durch

Karlsruhe , 7 . März 1842 . ,
Professor Gockel .

(940 .3j Karlsruhe . ( Offene Apo -

, hekerstelle . ) In einer Apotheke unweit

Straßburg ist auf Ostern eine Gehülfensielle frei .

Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

(906 . 3) Mannheim . (Zu

verkaufen . ) Eine Mühle ,

zwei Apotheken , zwei Gasthäu -

ein Svinnereiaescbäst im Großherzog .
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zu erhalten .

thurn Baden , und verschiedene Geschäfte je¬
der Art in den benachbarten Ländern sind
mit guten Bedingungen zu verkaufen durch

Jos . Einsmann Hc Komp .
in Mannheim .

l887 31 Karlsruhe . ( Prüfung rm

e v - nie i sch" - S » uls - mi .. ar ) Don -

nerSma de « 17. März . fiueet d.e - ffenil. ch-

Prüfung im evangelischen Schulsem .nar und

Tag « darauf die der Uebung - fchul« statt .
^

rg44 . 3 ) Karlsruhe . ( Lehriingge -
^

gesuch .) Zwei gesittete junge Leute kön¬

nen sogleich in die Lehre genommen wer¬

den , der eine für das Kontor , der andere

für die Sattlerei , in der Wagensabrik von
A . Reiß in Karlsruhe .

f 976 .3 j Karlsruhe . ( Steile ge -

su ch.) Ein durch großh . Steuerdirektion auf -

. genommener Kanzleigehülfe wünscht sogleich eine
^Anfangsstell « bei einer großh . Obereinnebmerei

Dar Nähere ist im Kontor der Karlsruher

Zeitung zu erfragen . ^ .
( 789 .2 ) Nürnberg . ( Agenten -

'
gesuch . ) Ein « auswärtige Fabrik sucht einen

thärigen Agenten in Mannheim oder Karls¬

ruhe , um durch denselben auf ihre , in jedem

Hauswesen nölhigen Artikel direkte Bestellungen bei den

größer » Konsumenten sammeln zu lassen . Der große Ver¬

brauch , gleich wie die besondere Preiswürdigkeit dieser Artikel

versprechen jedem Agenten ein günstiges Resultat seiner

Bemühungen . Frankirte Anträge erwartet koste restante

Nürnberg 0 . VV . !
(946 .3) WieSloch . ( Kapital au « zu - !

Die Stadrgeuieinde WieSloch leiht !

10 .OOO fl. gegen gesetzliche Hypothek « aus , was auch
^ theilweise geschehe » kann , und zwar bei Kapitalien

über 1000 it . verzinslich zu 4 '/ , Prozent und bei geringeren

Beträgen zu S Prozent . §
WieSloch , den 1 . März 1842 . !

Bürgermeisteramt .
Rech .

s978 .2j Freiburg . ( D ien sta n t r a g .) !

Die bei Unterzeichnetem Hauptsteueramt vakant l

lgewordene , mit einem Gehalt von 500 st . ver¬
bundene erste Gehülfenstelle soll sogleich !

mit einem mit dem SteuerrechnungSwcsen völlig vertrauten

K - meralasfistenten oder Kameralpraktikanten wieder besetzt
werden .

Die hierzu Lnfitragenden werden daher ersucht , ihre Ge¬

suche möglichst bald und in frankirten Briefen hierher gelan¬

gen zu lasten .
Freidurg , den 7 . März 1842 .

Großh . bad . Hauptsteueramt .
Ziegler . Postweiler .

( 950 .3) Rastatt . ( D i e n st a n t r a g .)
Bei der Unterzeichneten Stelle ist für die Dauer
des Eisenbahnbaues der Dienst eines Kanzlei -

^ gehülfen , mit einem jährlichen Gehalt von

500 st , durch eine » Theilungs -, Kamerai - ober Anitsskriben -

ten zu besetzen . Die hierzu Lusttragenden wollen sich , unter

Vorlage ihrer Zeugniste , alsbald hierher melden .
Rastatt , den 4 . März 1842 .

Großh . Master - und Straßenbauinspektion .
Strohmayer .

(996 2) Karlsruhe . ( Bekannt¬
em a ch u n g .) Der Theil des hiesigen Markt¬

platzes , von der Langen - bis zur Zährin - ,
ge ftraße , soll neu gepflastert , und diese

Arbeit im Wege össeutlicher Versteigerung vergeben werden .
Dieser Platz enthält 348 Quadrakruthen (ä 100 Quadrat -

fuß badischen MaaßeS ) neues Pflaster , und 110 Ruthen
Umpflasterung mit alten Steinen .

Die Arbeit wird auf zwei verschiedene Arten versteigert ,
nämlich :

») da « neue Pflaster von Steinen aus den hiesigen Stein¬
brüchen herzustelle » , oder

b) dasselbe mit Basalisteinen bester Qualität herzustellen .
Die Versteigerung geschieht auf rer Gemeinderathskanzlei

im hiesigen Rathhause
Mittwoch , den 23 . März d . I ,

Vormittag « 9 Uhr .
Die hiesigen so wie auswärtige Pfläüerermeister , welch

letztere sich durch beglaubigte orlsgerichtliche Zeugnisse über
ihre Befäoigung und Vermögen auSzuweisen haben , werden
hierzu eingeladen .

Die näheren Bedingungen find auf der Gemeinderaths¬
kanzlei dahier dis zum Tag der Steigerung einzusehen .

Karlsruhe , den 9. März 1842 .
« Gemeinderath .

F ü e ß l i n .
(959 .3) Karlsruhe . ( Erh¬

arde i t e n v e r st e i g e r u n g in
der Eisenbahnbauseklion
lll . ) Die Herstellung des Bahn¬
dammes zwischen Durlach uud der
Weingarten - untergrombacher Ge -
markungSgränze soll im Steigerungs -
Wege in schicklichen Abtheuungen auf

werden , daß die Baurisse und Bedingniffe bei der unterfer¬

tigten Bauinspektion zur Einsicht offen liegen .
Heidelberg , den 4 . März 1842 .

Großh . bad . Master - und Straßenbauinspektion .
Lorenz .

s994 .3j Karlsruhe . ( HauSversteige -

rung ) Auf Antrag des SchloffermeisterS Chri¬
stian Dal er dahier wird das ihm und seinen Kin¬
dern gehörige einstöckige Wohnhaus in der Wald¬

hornstraße Nr . 54 ,
Dienstag , den 29 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de« Notars Rinklef , Adler¬

straße Nr . 29 , versteigert .
Der definitive Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der An¬

schlag ober mehr geboten wird .
Karlsruhe , den 8 . März 1842 .

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
B . V . d . A . R . :

A . A. :
N i d a .

( -V3 .3 ) Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und

Brennholzversteigerung .)
Montag , den 21 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr ,
werden au « dem Domänenwald , mittelberger Forsts , durch
Bezirksförster Taylor

14 Stämme Elchen , Bau - und Nutzholz ,
14 „ Buchen >o .

1 Stamm Tannen , Bauholz ,
8 Stämme Aspen , do .

100 Stück buchene Stangen ,
39 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,

1 „ eichenes do.
5 „ birkenes do .
3 „ forlenes do.

26 / , „ buchenes Prügelholz ,
19 '/ , „ gemischtes do.

2800 Stück buchene Wellen und
325 „ gemischte ; sodann

Dienstag , den 22 . und Mittwoch , den 23 . d . M .,
ebenfalls Morgens 8 Uhr ,

30 Klafter buchenes Scheiterholz ,
1 „ eichenes do.

13 „ forlenes do.
22 birkenes do.
52 „ aspenes do .
40 „ buchenes Prügelholz ,

233 aspenes und birkenes do.
19 „ gemischtes do .

14 .200 Stück duckene Wellen und
28,175 gemischt « do.

270 fl
280 fl .

46 fl
59 fl.
15 fl.

dem Platze selbst vergeben werben , wozu Tagsahrt auf
Dienstag , den 15 . März d. 2 .,

Morgens 9 Uyr ,
festgesetzt ist.

Die Zusammenkunft findet auf der ober » Hubwiese
bei Durlach statt .

Karlsruhe , den 5 . März 1842 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Keller .
(927 .3 ) Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) Die zur Herstellung der Ge¬
bäulichkeiten aus dem Eisenbahnstation « !, ^
bei WieSloch erforderlichen , auf die Summe
von 6377 fl. veranschlagten Maurer - und
Sleinhauerarbeiten werden auf den Grund

der vorliegenden , höher « Orts genehmigten Bauplan « und
Kosienvoranschläg «

Freitag , den 18 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Platze selbst öffentlich in Verdung gegeben , wozu
»>e einschlägigen Gewerbsleute mit dem Anfügen eingeladei .

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an jedem der besagten drei Tage zur bestimm¬
ten Stunde in Völkersbach am Gasthaus zum Engel einzu -
finden , von wo aus dieselbe » zu dem nahen Versteigerungs -
ort in den Wald geleitet werben .

Karlsruhe , den 9 . März 1842 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
(r^ . 11 .2) Achern . ( Versteigerung . ) Freitag ,

den 18 . d . M . , Bormittar,S 8 Uhr , werden auf dem Bau¬
platze der großh . Irrenanstalt Zllenau , gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden :

Gerüstmaterialien und Geiäthschaften , als :
600 Stück ganze Flöcklinge , im Werth von

2100 „ eiserne Klammern im „ „
13 „ Steinkarren im Werth von
32 „ Tragbahren „ „ „
40 „ Maurerkästen im „ „

sodann :
v ) ca . 278 Malier Kartoffeln .

Achern , den 9 . März 1842 .
bad . Obereinnehmerei .

F a ch o n .
( 971 . 3 ) Leopoldsha¬

fen . ( Fahruißverstei -
gcrung .) Auf den Antrag
der Erben beS verstorbenen Eng -
liichhofwirths Dilger werden
folgende Fahrnißstücke in dessen

Behausung der Versteigerung gegen gleich baare Bezahlung
ausgesetzt , nämlich :

Dienstag , den 15 . März d . I . :
20 Betten in ganz gutem Zustand mit Matrazen und

Weißzeug .
Mittwoch , den 16 . März d . I . :

Weißzeug , Mannskleider und Möbel , eine zweispännige
Chaise und eine ein - und zweispännige Drolschke und
Pferdgeschirr .

Donnerstag , den 17 . März d . I . :
Küchengeräthschaften und sonstiger HauSrath , wobei ein

großer eisener Kochherd .
LeopolbShafen , den 7 . März 1842 .

Bürgermeisteramt .
U l r > c i.

Buchen . ( Holzverstei -(903 .2)
g e r u n g. )

Montag , den 21 . d. M .,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

und den folgenden Tag , werden in dem Stadtwatd Wolfs¬
grund dahier , nahe bei der Landstraße ,

300 Elchstämme versteigert , wovon sich 100 Stück zu
Hollävderholz und die übrigen zu Küfer - , Schneid -
und Bauholz eignen .

Buchen , den 3 . März 1842 .
Siadlbürgermeisteramt .

H e r t h.
vckt. Bauer .

( 902 .3 ) Nr . 657 . Baden . ( Apo¬
thekeversteigerung in Ba
d en .) Bei der in Folge vernehmlicher
Verfügung des großh . Bezirksamts Ba¬

den vom 20 . Dez . 1841 . Nr . 20929 und vom 10 . Jan .
1842 Nr . 416 heute vorgenommcnen Zwangsverstei¬
gerung der Apotheke aus der Gantmaff « der Apo¬
theker Friedrich S leimig ' scheu Hinterlassenschaft dahier ,
wiitde der Schätzungspreis nicht geboten .

Es wird daher Tagfahrt zur 2 . Versteigerung auf
Donnerstag , den 7 . April d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem RathhauS in Baben anberaumt .

Die Objekte , welche in dieser Versteigerung zum Verkauf
auSgesetzt werden , sind folgende :

Ein zwei Stock hohes , halb von Stein , halb von Holz
erbaute - Wohnhaus an ver gernsdacher Straße dahier , in
einem Ouergäßchen Nr . 418 — 30 ' lang , 15 ' breit , von
drei Seiten an Ällmendgäßchen , hinten an Karl Dietrich ' «
Ehefrau und das Rotheubächleiu angränzend ; im ersten
Stock , Magazin , im zweiten Stock , Wohnung enthaltend ;
mit dem Realapothekerrecktt , mit der in einem Miethlande
im Franz Kleinmann ' S Hau « in der Sophienftraße
befindl chen Apothekereinrichtung , und mit den vorhandene »
Waaren und Materialien . Bei dieser Steigerung wird nun
da « erfolgende höchste Gebot , wenn es den Schätznngsprei «
auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt werden .
^ Baden , den 1 . März 1842 .

Bürgermeisteramt .
I ö r g e r .

vckt. Nesselhauf .
(949 .2) Nr . 4603 . Rastatt . ( Die Erbauung

einer neuen Pfarrkirche zu Söllingen be¬
treffend .) Nachdem zur Erbauung einer neuen Kirche
in Söllingen nach dem Kostenüberschlag von 15 .298 fl . die
Genehmigung erfolgt ist, so wird Tagfahrt zur Versteigerung
der dessallfigen Arbeiten auf

Dienstag , den 15 . d . M -,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Söllingen festgesetzt , was man mit
dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß bringt , daß Ueber -

schlag und Bauplan , nebst Bedingungen , inzwischen in unse¬
rer Registratur eingesehen werden können .

Rastatt , den 4 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f .
( 954 .3) Nr . 4303 . Durlach . ( Aufgehobene

Mundtodterklärung . ) Die durch Erkenntniß vom
10 . Juli 1838 , Nr . 13,285 , gegen den hiesigen Bürger und
Bierbrauer Johann Christian Wackershauser ausge¬
sprochene Mundtodterklärung wird hiermit wieder aufge¬
hoben .

Durlach , den 4 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Stüber .
(846 .3) Nr . 4028 . Rastalt . ( Entmündigung .)

Die ledige Friederike Jung von Oberweier wird wegen
Geistesschwäche entmündigt , und Johann GlaSstätter
von da ihr als Kurator beigegeben .

Rastatt , den 26 . Fevr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
vckt. Wolfs .

(935 .3) Nr . 4410 . Oberkirch . ( Mundtodter¬
klärung . ) Die ledige Franziska Mukenhirn von
Oppenau wird wegen Blödsinns für mundtov erklärt , und
ihr als Vormund der Bürger Joseph Feist von da bestellt ,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Oberkirch , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l in .
vckt. Fie «.

( 964 . 1 ) Nr . 4925 . Kenzingen . ( Präklusiv¬
bescheid .) In der Gantsache des Mezger « Jakob Mayer
von Nordweil weiden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderung
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Kenzingen , den 25 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

vckt. Klipfel ,
Akt. jnr .

(967 .3) Wertheim . ( Erbenaufruf .) Johanu
Michael Haas von Ebenheit ist am 14 . Jan . >842 mit
Hinterlassung von Geschwistern und Getchwisterkindern ge¬
storben . In dessen am 29 . Mai 1837 errichteten öffentli¬
chen Testamente ist dem BruderSsohne Sebastian Haar
von Ebenheit ein Legat von 50 fl . bestimmt . Da dessen
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe aus Antrag der
Unwersalerben aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
von heute au zu melden , widrigenfalls er so angesehen
würde , als wenn er zur Zeit des Erbansall « nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Wertheim , am 4 . März 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
vckt. Rupp ,

Theilungstvmmiffär .
( 856 .3 ) - Nr . 2262 . Bonndorf . ( Aufforde -

ru » g.) Johann Albert von Gündelwangen , welcher im
Jahr 1817 nach Amerika ausgewandert ist , und seit 1822
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird aufge¬
fordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , und das ihm angefallene Vermögen ,
im Betrag von 405 fl . 27 '/ , kr. , in Empfang zu nehme »,
widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandte » in fürsorglichen Besitz , gegen
Kaution , ausgefolgt würde .

Bonndors , den 26 . Februar 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Reicht in .
vckt . Hefter .

(837 .3 ) Nr . 2802 . Neckargemünd . ( Auffor¬

derung . ) Johann Georg Stumpf von Specydach , der

Alreroklasse 1837 mir Loos Nr , 111 angehörend , h,c sich
von Hause ohne Erlaubniß entfernt , und da sein Aufent¬

haltsort unbekannt ist, so wird derselbe «»durch aufgefordert ,
innerhalb 6 Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur behan¬
delt werden wird .

Neckargemünd , den 15 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
vckt. Pflüger .

( 898 .3 ( Salem . (Apothekergesuch .)
Für die Filialapotheke zu Heiligenberg wird un¬
ter sehr annehmbaren Bedingungen ein solider

_ _ Verwalter gesucht , welcher entweder sogleich oder
bis nächste Ostern daselbst eintreten kann . Nähere Auskunft
hierüber ertheilt auf frankirte Briefe

Apotheker Bauer in Salem .
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(722 .3) B r

_ Anzeige _
für Auswanderer nach Nordamerika .
Den Angehörigen der durch mich im « origen Jahre beförderte « Auswanderer kann ich hierdurch die Nachricht ge¬

ben , daß sämnttljche von mir im vorigen Jahre mit Auswanderern nach Nordamerika erpedirten Schiffe glücklich an den
verschiedenen Bestiminunqsplätzen angekommen sind , mit Ausnahme der drei letzten , am Ende November und Anfang
Dezember abgesegelten Schiffe , von deren glücklichen Ucberkunft bis fetzt hier noch keine Nachricht eingegangen
sehn kann .

Nachdem ich in meiner offiziellen Eigenschaft als , bereits vor sieben und zwanzig Jahren , zur Expedition
der Seeschiffe angestellrer und beeidigter , so wie zur Vermittelung von Auswanderungen privilegirter
Beamter jährlich mehrere tausend Auswanderer zu deren allgemeinen Zufriedenheit befördert habe , werde ich
auch in diesem Jahre fortwährend die besten, zur Paffagierfahrr eingerichteten Schiff « nach den verschiedenen Häfen Nord¬
amerikas erpediren , und zwar ( auffer denen , welche bei offener Schifffahrt schon im Februar abgehen möchten ) zunächst
die folgenden :

Nach Newyork :
am 1 . März Schiff 2 » li a , Kapitän I . Dann em ann ,
- 15 . - « Hudson , Kapitän H . Hohorst ,
- 30. - - MariaFranziska , Kapitän Z. B . Rose ,
- 15 . April - F er d i n a n d , Kapitän A . H a g e d orn ,
- 30. - - Amerika , Kapitän T . Carstens ,

Nach Baltimore :
- 1 . März - Johannes , Kapitän I . Dierks ,
- 15 . - - Ap o l lo , Kapitän S t ü ry e,
- 1 . April - I o h a n n a , Kapitän 8 . M c n si n g ,
« 15 . - « A l b e rt , Kapitän I . K l o ckg et er .
- 30 . - » Marianne , Kapitän E . Wieti » g ,

Nach Neworleans :
- 15 . März - TheodorKörner , Kapitän G . Bringman >> ,
- 1 . April , Mathilde , Kapitän F . Müller ,
- 15 . - - Diamant , Kapitän H . Ballcer ,

ämmtlich feste , sichere , gekupferte und schnellsegelnde , rühmlichst bekannte bremische , größtentheils dreimastige Schiffe
erster Klaffe .

Auch für die vom März an am 1 . und 15 . jeden Monats nach Newyork ,
Philadelphia zu erpedirenden sogenannte » Paketschiffe , bin ich , wie bisher ,
anzunehmen , so lange auch darin noch Plätze unbelegt sind .

Die Ueberfahrispreise sind möglichst billig gestellt , und die sich meiner Vermittlung bedienenden Auswanderer kön¬
nen sich der promptesten Beförderung und reellsten Behandlung versichert halten .

Es fehlt mir in den Zwischenzeiten ebenfalls nicht an Gelegenheiten , auch mit andern Schiffen ersten Ranges Aus¬
wanderer zu befördern , wenn sich selbe zeitig genug bei meinen Herren Geschäftsfreunden oder bei mir durch - Handgelder
gehörig angemeldet haben werden .

Meine auswärtige » ( größtentheils bereits seit zehn Jahren mit mir in Verbindung stehenden ) Herren Geschäfts¬
freunde , welche zum Abschlüsse bündiger Kontrakts bevollmächtigt sind , ertheilen , wie ich selbst, mündlich oder auf porto¬
freie Briese gern jede nähere Auskunft , so wie gedruckte Bedingungen unentgeldlich , und man wolle sich daher zur Ue-
berfahrt an einen derselben oder an mich selbst recht zeitig wenden , nämlich :

in Karlsruhe Herr Eduard Koelle .
- Bretten Herr C . F . A . Paravicini
- Eppingen Herr C . I . Wittmann .
- Heidelberg Herr G . L . Nitzhaupt .
- Heilbronn Herr C . Drautz .
- Mosbach Herr F . Lempp .
- Wertheim Herr H . Mai .

und am 15 . jeden Monats nach
nicht minder autorisirt , Passagiere

Bremen , im Februar 18 -12 .
C Traut ».

s 986 .3 j Nr . 6057 . Bruchsal . ( Schuldenli - ^
quidation . ) lieber die Verlaffenschast des Pfarrers i

Johann Baptist Lenz von MingolSheim haben wir Gant !
erkannt , und Tagfahrr zum Richtigstellung « - und Vorzugs - '

verfahren auf
Dienstag , den 5 . April d . I -,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger GerichtSkanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgcfordert , solche rn der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermerdung des Ausschlusses von der G «" t > Persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und ein Gläudigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienene » beitretend
angesehen werden .

Bruchsal , den 7 . März 1812 .
Großh . bad . Oberamt .

K . Burger .
s958 . 3j Nr . 5150 . Bretten ( Schuld enli ,

quidatio n .) Gegen Jakob Kühner , Bäcker von Nuß¬
baum , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung - - und VorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 30 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskauzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses vou der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In deiselbe » Tagsahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in den ersten drei Beziehungen die
Nichrerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrc -
tend angesehen werden .

Bretten , den 3 . März 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vät . Schick .

( 932 .3 ) Nr . 3267 . Radolphzell . ( Schulden -
li a u i d a t i o n . ) Gegen Andreas Sch neble von Gailin -
gen hat man unter ' ». Heutigen die Gant eröffnet und zum
Gchuldenrichtigüellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 12 . April d. I .,

früh 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es werden nun alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machende » Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will , mir gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mir andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche veriucht werden sollen , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und GläubigerauSschuffes die N,chtersche >.
„ enden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Radolphzell , den 22 . Febr . 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
vckt. Gösser .

fS5l .3j Nr . 1181 . Staufen . ( Schuldenli¬
quidation .) Gegen Kiefer Johann Ruh von Kirch¬
hofen haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstelluugs -
und VorzugSverfahren Tagfahrt auf

Montag , reu 11 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkuiiden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Dabei verbindet « an die Anzeige ,
daß bei dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein Gläudi -

gerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläubiger¬
ausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitreteud angesehen werden .
Staufen , den 1 . März 1812 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A . A . :

Schindler .
f977 .3j Nr . 5165 . Lahr . ( S cb u l d e n l i q u i d a ti o n .)

Handelsmann Ferdinand Fingado dahier hat sich
für zahlungsunfähig erklärt , und wird der Ausbruch de«
Zahl,lngsi ,»Vermögens aus heute festgesetzt . Zum Richtig¬
stellunge «- und VorzugSverfahren haben wir Tagfahrt auf

Mittwoch den 13 . April ,
Vor - und Nachmittags ,

auf diesseitiger Oberamiskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
ge, , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche

an die Masse zu machen gedenken , solche schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wollen ,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkuiiden , oder Antreiung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
« in Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßverglejch
versucht , und ssllen , in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffes , die
Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienene » bel -
tretend angesehen werken .

Dabei wird bemerkt , daß die Bevollmächtigten zu Ab¬
schließung eines etwaigen Vergleiches Spezialvollmacht vor¬
zulegen haben .

Lahr , den 5 . März 1812 .
Großherz . bad . Oberamt .

Neumann .
vät . Knörri ,

Akt . jur .
s925 . 3j Nr . 1l33 . Staufen . ( Schn Iden li q u i-

datio » .) Die Josef D i s ch i n g e r 'schen Eheleute von
Pfaffenweiler sind Willens , nach Nordamerika auszuwaudern .

Es werden daher alle jene , welche Ansprüche an dieselbe
zu machen haben , aufgeforbert , solche bei der auf

Dienstag , den 29 . März d . I .,
früh 8 Uhr

anberaumten SchuldenliquidationStagfahrt dahier um so ge¬
wisser anzumelden , als ihnen sonst nicht mehr z« ihrer Be¬
friedigung verholfen werden könnte .

Staufen , de« 29 . März 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
vät . Waibel .

( ^ . 13 . 1) Nr . 2610 . Gerlachsheim . ( Schul¬
de n l i q u i d a t i o n . ) lieber das Vermögen der Lorenz"

rieSmann ' schen Eheleute von Jinpfingen haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 7. April d . I .,
Morgen « 8 Uhr ,

»nberaumt .
Wer aus irgend einem Grunde einen Anspruch an die¬

sen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vou der Masse ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumelden , seine etwaigen BorzngS -
orer Unterpfaudsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehende » Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu «
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -

Fen als der Mehrheit der Erschienene » beitretend angesehen
werden .

Gerlachsheim , den 25 . Febr . 1812 .
Großh . ba ». Bezirksamt .

Fische r .
(930 .3j Nr . 3115 . Hüfingeu . ( Ladungsde «

k r e t .) Die sürstl . fürstenderg ' sche Standesherrschaft reichte
am 20 Jan . d . I . bei dem unterfertigten Bezirk - amte gegen
den Konrad Strobel zu Wolterdingen eine Klage ein , zu
denen thatsächlicher Begründung Folgendes angesührr wird :

„ Durch bezirksamtliches Unheil sey Beklagter als schul¬
dig erklärt worden , von seinem noch einer besonderen
Liquidation zu unterwerfenden Vermögen , welches er
nach Nordamerika erportice , eine lOproz . Abzugsge -
büyr an die SiandeSherrschaft Fürstenberg zu enirrch «
ten . Auf Veranlassung der klagenden Standesherr -
schaft sey von dem Ämtsrevisorate Hüstngen auf legale
Weise ein Verzeichniß über das Akiiv - und Pasfiv -
vermögcu des Konrad Strobel aufgenommen worden ,
und als Resultat dieser .Ausnahme habe sich noch ein
reines Vermögen von 1211 fl . 31 kr. herausgestellt .
Die zehnprozentige AbzugSgevühr betrage hiernach

. 121 fl . 27 kr."
Die Klägerin schließt diesen Vortrag mit dem Petitum ,

nach gepflogenen Verhandlungen zu erkennen :
„ Es s«y der Betrag der Abzugsgebühren , welche
der Beklagte , zufolge bezirksamtiichen ÄntheileS , an
die Klägerin zu entrichten hat , auf 121 fl. 27 kr.
festzusetzen , und es habe Beklagter die Kosten des
LiquidativnSverfahrens zu tragen ."

Beschluß .
Dem Beklagten Konrad Strobel von Wolkerding «»

wird aufgegeben , binnen 1 Wochen seine Vernehmlassung
auf obige Klage vorzuiragen , widrigenS der Klaggrund als
zugestanben , und Schutzrecen als versäumt erklärt würden .

Diese Verfügung wird , da der Beklagte sich auf flüchti¬
gem Fuße befindet , und sein jetziger Aufenthaltsort bis jetzt
nicht auSgemlttelt werden konnte , auf den Antrag deg Klä¬
gerin hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Hüstngen , den 26 . Febr . 1812 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Fischer .

( 859 . 3) Nr . 588 . I . Senat . Durlach . Urtheil .
In Untersuchungssachen gegen Franz Gröbel von Wein¬
garten wegen Verwundung , wird auf amtspflichrige « Verhör
zu Recht erkannt :

Franz Gröbel von Weingarten sey der Verwundung
der Ehefrau des Joseph Eberle von Jehlinge » für

^ schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer Schellen¬
werkstrafe von drei Wochen , sowie zur Tragung der
Kur - , UntersuchungS - und Straferstehungskosten zu
verurtheilen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde , ist gegenwärtiger UrtheilSbrief nach

Verordnung großh . bad . HofgerichtS des MittelrheinkreiseS
ausgefertigt und mit dem größeren Gerichtsinsiegel versehen
worden .

So geschehe» , Rastatt , den 17 . Jan . 1812 .
Obkircher . ( l, . 8 .) v . Stockhorn .

Nr . 3758 . Da der gegenwärtige Aufenthalt de « Jnkul -
paien nicht bekannt , so wird das vorstehende hofgerichtliche
Urtheil hiermit öffentlich verkündet , und zugleich die am 18 .
Nov . v . I . sub Nr . 22,692 erlassene Fahndung wiederholt .

Durlach , den 26 . Febr . 1812 .
bad . Oberamt .

Benckieser .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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